
Patienten-
verfügung & 
Vorsorgevollmacht
Informationen für  
Patient:innen, Angehörige und 
Besucher:innen

Karl-Jaspers-Klinik, Krankenhaus für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrieverbund Oldenburger Land gGmbH 

Hermann-Ehlers-Straße 7 

26160 Bad Zwischenahn

Kontakt:
Noch Fragen? 

Sprechen Sie gerne das Behandlungsteam an.

www.kjk.de
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Wo bekommt man eine Patientenver-
fügung und eine Vorsorgevollmacht?

Vorsorgeregister (zentrale Registrierung)

Bundesministerium

Wichtig

Es empfiehlt sich, die Vorsorgevollmacht schriftlich zu 

erteilen. In bestimmten Fällen ist eine öffentliche Be-

glaubigung oder notarielle Beurkundung erforderlich.

Selbst bestimmen – auch im Notfall
Was passiert, wenn Sie plötzlich nicht mehr selbst 
entscheiden können? Niemand denkt gern daran. Aber 
manchmal wird ein Mensch plötzlich schwer krank. 
Oder er hat einen Unfall. Dann kann es sein, dass er 
nicht mehr selbst sprechen oder entscheiden kann.

Gerade bei psychischen Krisen kann es wichtig sein, 
frühzeitig vorzusorgen. Mit einer Patientenverfügung 
und einer Vorsorgevollmacht können Sie vorsorgen.

Was ist eine Vorsorgevollmacht?
Mit einer Vorsorgevollmacht wählen Sie eine Person Ihres 

Vertrauens aus.

Diese Person entscheidet dann für Sie, wenn Sie selbst nicht 

mehr entscheiden können. Zum Beispiel bei:

•	 medizinischen Fragen

•	 Geldangelegenheiten

•	 wichtigen Verträgen

Das kann eine Partnerin, ein Partner, ein Familienmitglied 

oder eine andere Vertrauensperson sein.

Was ist eine Patientenverfügung?
In einer Patientenverfügung schreiben Sie auf:

•	 Welche medizinische Behandlung Sie möchten.

•	 Welche Behandlung Sie nicht möchten.

•	 Was Ärztinnen und Ärzte in bestimmten Situationen tun 

sollen – und was nicht.

Zum Beispiel:

•	 Möchte ich künstlich beatmet werden?

•	 Möchte ich wiederbelebt werden? 

•	 Möchte ich bestimmte Behandlungen ablehnen?

Wichtig: 
Die Patientenverfügung gilt erst, wenn Sie selbst nicht 

mehr entscheiden können.

Dieser Flyer dient der allgemeinen Information. 

Er ersetzt keine rechtliche oder individuelle Beratung. 

•	 	https://www.vorsorgeregister.de

 

•	 https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publi-

kationen/DE/Broschueren/Patientenver-

fuegung.html

•	 Örtliche Pflegedienste

•	 Hausarzt/Hausärztin

https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Broschueren/Patientenverfuegung.html

